
Gemeinschaftsprojekt Beschaffung digitaler Funkmeldeempfänger

Übergabe Fördermittelbescheid

für digitale Funkmeldeempfänger 

Am 26.07.2022 konnten die 

2.Beigeordnete des Landkreises

Görlitz Martina Weber 

und der Sachgebietsleiter BKS und 

Stellvertreter des Kreisbrandmeisters 

Holger Heckmann erneut einen 

Fördermittelbescheid übergeben. 

Fotos: KFV Görlitz

Entgegen genommen haben ihn der 

Bürgermeister der Gemeinde Waldhufen 

Horst Brückner und Gemeindewehrleiter 

Sylvio Bachmann, denn die Gemeinde hat 

sich federführend für eine Sammelbeschaffung 

von digitalen Funkmeldeempfängern eingesetzt  

und führt das Projekt jetzt für 28 Kommunen 

durch. Mehr als 600 Melder werden beschafft 

und die Fördersumme liegt bei 232.500€, bei 

einer Förderquote von 75%. Ein beachtliches 

und vor allem nicht alltägliches Gemein-

schaftsprojekt mit so vielen Beteiligten.

     Nummer 9     01. September 2022       Jahrgang 29
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Informationen zur Gemeinderatssitzung vom 28. Juli 2022

Beschluss Nr. 01 – 06 / 2022
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Ausführung der Bauleistungen des Bauvorhabens „Kinderschloss 
Jänkendorf - Rückbau, Entsiegelung und Freimachung von Altlasten – Neugestaltung Außenbereich“ an die Firma 
Garten- und Landschaftsbau Bohr,Särka 11, 02627 Weißenberg zu vergeben.

Die Auftragssumme beträgt 139.711,80 € brutto.

Der Gemeinderat ermächtigt den Bürgermeister, Nachträge im Rahmen der o.g. Baumaßnahme in Höhe von 10 % des
ursprünglichen Auftragswertes zu beauftragen.

Beschluss Nr. 02 – 06 / 2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Waldhufen beschließt die beigefügte Bekanntmachungssatzung der Gemeinde 
Waldhufen (BekanntS) vom 28. Juli 2022.

Beschluss Nr. 03 – 06 / 2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Waldhufen beschließt, dass das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 
(Verlängerungsantrag) „1. Antrag auf Verlängerung i.V.m. Baugenehmigung, Az.: B-19/02467/WH/wue (Errichtung 
eines Einfamilienhauses)“ am Bauort OT Diehsa, Gemarkung Diehsa, Flur 1, Flurstück 1113/1, Zur Mühle 10, erteilt 
wird.

Beschluss Nr. 04 – 06 / 2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Waldhufen beschließt, dass das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 
„Sanierung und Umbau eines Vierseitenhofes, Errichtung eines Pavillons“ (Hinweis: Pavillon wird nicht errichtet) am 
Bauort OT Nieder Seifersdorf, Gemarkung Nieder Seifersdorf, Flur 2, Flurstücke 35/4; 36/2; 37/1; 38/4; 63/2, Hauptstr. 
75, erteilt wird 

Beschluss Nr. 05 – 06 / 2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Waldhufen beschließt, dass das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 
„Errichtung eines Lagers für Pellets, Hackschnitzel und Geräte“ am Bauort OT Nieder Seifersdorf, Gemarkung Nieder 
Seifersdorf, Flur 11, Flurstück 11/19, Hauptstr. 125, erteilt wird. 

Gemeinderatssitzung

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet

am Donnerstag, dem 08.09.2022 um 19.30 Uhr 
im Saal des Gemeindeamtes Jänkendorf 

Ullersdorfer Str. 1 

statt.

Die genaue Tagesordnung entnehmen Sie bitte den ortsüblichen Bekanntgaben.

Verwaltungsverband Diehsa 

Schließtag Einwohnermeldeamt am 15.09.2022

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

am Donnerstag, den 15.09.2022, bleibt das Einwohnermelde- sowie das Ordnungs-/Gewerbeamt aufgrund einer 
Fortbildung ganztägig geschlossen. 

Bitte berücksichtigen Sie dies bei der Terminwahl zu Ihrem Anliegen.

Hauptamtsleiter
Verwaltungsverband Diehsa
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BLUTSPENDE

Der nächste Termin in Diehsa ist       Mittwoch, der 14. September 2022.

Das Abnahmeteam ist von 14.30 bis 18.30 Uhr für Sie da. 
Bitte beachten, dass Sie sich möglichst anmelden.

Anmeldung: www.blutspende-nordost.de        oder 0800 1194911

Interessengemeinschaft Blutspende Jänkendorf
Fischer Schosland

http://www.blutspende-nordost.de/
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Erfolgreicher Brieftaubenzüchter in Waldhufen

Mit einem kräftigen „Gut Flug“ begrüßen und verabschieden sich Brieftaubenzüchter untereinander. 
In Deutschland gibt es ungefähr 30.000 Brieftaubenzüchter. Einer ihrer erfolgreichsten kommt aus Waldhufen. 

Robert Maaß wohnt mit seiner Frau und seinen Kindern im OT Nieder Seifersdorf. Hier beherbergt er seine insgesamt 60
Brieftauben. Diese Vögel besitzen eine besondere Fähigkeit. Egal von wo aus sie fliegen gelassen werden, sie finden immer
wieder den Weg zurück zu ihrem Heimatschlag. 
Diese besondere Eigenschaft nutzt der Mensch schon seit jeher zum Übermitteln von Nachrichten. 
Berühmtheit erlangten die Brieftauben auch im Krieg, als sie wichtige Botschaften per Brief an ihrem Bein oder in einem
kleinen Rucksack übermittelten. 

Heute werden die Brieftauben in erster Linie gezüchtet, um an Distanzflügen teilzunehmen. Von April bis September gehen
sie Wochenende für Wochenende auf Reisen und fliegen um die Wette. Dabei legen sie Entfernungen von 150 bis 600 km
zurück.  Dabei  können  sie  Geschwindigkeiten  von  bis  zu  120  km/h  erreichen  In  der  Oberlausitz  gibt  es  40  aktive
Brieftaubenzüchter. Organisiert sind sie in der Reisevereinigung Löbau-Oberlausitz. 

Robert Maaß ist einer von ihnen. Mit einem LKW werden die Tauben zu einem Auflassort nach Polen gefahren, wo sie dann
unter ständiger Kontrolle zu einem sicheren Wettflug gemeinsam aufgelassen werden. 
Meistens sind es um die 2.000 Tauben. Dass der Flug reibungslos verläuft, dafür sorgt der Flugleiter, der auch genau das
Wetter im Blick behält und den Startschuss gibt. 
Über einen elektronischen Ring werden dann die genaue Ankunftszeit  und somit  auch die Geschwindigkeit der Tauben
ermittelt. Die schnellste Taube gewinnt. 

Dass Robert  Maaß schnelle  Tauben züchtet,  das zeigen seine zahlreichen Pokale,  die das Wohnzimmer des Züchters
zieren. Auch 2022 war wieder ein sehr erfolgreiches Jahr für den jungen Mann aus Nieder Seifersdorf. 
In ganz Deutschland belegt er in verschiedenen Kategorien vordere Plätze, teilweise sogar Platz 1 oder 2. 
Auch in Sachsen, gegen rund 600 aktive Züchter, liegt er bei der Auswertung der Meisterschaften an 1. Stelle. 

Diese Erfolge kommen natürlich nicht von allein. Wie bei jedem anderen Sport auch, müssen die Tauben täglich trainieren.
Jeden Morgen und jeden Abend kann man den kleinen Taubenschwarm beobachten,  wenn  er  seine Runden um den
Kirchturm in Nieder Seifersdorf dreht. 
Anschließend  gibt  es  hochwertiges  Taubenfutter  als  Belohnung  im Taubenschlag.  Besonders  gern  fressen  die  Tauben
Erdnüsse. Es ist wie eine Süßigkeit für die gefiederten Tiere. Dadurch werden Tauben auch sehr handzahm und sie lassen
sich streicheln. 

Fast jede Taube bekommt bei Robert Maaß einen Namen. Er kennt sie alle. Zusätzlich trägt jede Taube einen Ring am
rechten Fuß. Darauf steht das Geburtsjahr, das Land aus dem die Taube stammt, eine Vereinsnummer und eine persönliche
Nummer der Taube. Es ist quasi der Ausweis des Vogels. Auf Grund des Ringes ist jede Taube weltweit genau dem Züchter
zuzuordnen, der sie gezüchtet hat. 

Der Taubensport trägt den Ruf „das Hobby des alten Mannes“.  Zu Unrecht wie der heute 43 jährige findet. 
Natürlich  kann  man  dieses  Hobby bis  ins  hohe  Alter  ausüben  und  auch  noch  mit  100  Jahren  Deutscher  Meister  im
Brieftaubensport werden. Dennoch ist es auch ein Hobby für die ganze Familie. Wichtig ist vor allem die Liebe zum Tier. 
Für  Robert  Maaß  ist  es  allerdings  mehr  als  nur  ein  Hobby –  es  ist  eine  Berufung.  Dennoch  geht  der  sympathische
Sportfreund auch einem Beruf nach. Er arbeitet als Ergotherapeut in einer Werkstatt für behinderte Menschen in Bautzen.
Bei seinen Tauben findet er Entspannung und einen Ausgleich zu dem nicht immer ganz so einfachen Job. 

Lange Zeit galt die Brieftaube als „Rennpferd des kleinen Mannes“. Dass dieser Begriff schon längst überholt ist, zeigen die
enormen Summen, die mittlerweile für erfolgreiche Brieftauben bezahlt werden. 
Die teuerste Taube der Welt wurde aus Belgien für 1,6 Millionen Euro nach China verkauft. Belgien gilt als das Mutterland
des Brieftaubenwesens. Diese Tauben sind besonders begehrt und werden vor allem in China hoch gehandelt. 
Ziel ist es, aus diesen erfolgreichen Tauben wieder erfolgreiche Nachzucht zu bekommen. Nicht immer ganz so einfach, wie
uns Robert Maaß erklärt. Es gehört schon viel Erfahrung und 
natürlich auch Glück beim Zusammensetzen der Zuchtpaare 
dazu. 

Mit dem „Taubenvirus“ wurde der Nieder Seifersdorfer 
von seinem Vater infiziert. Seit seinem 7. Lebensjahr 
interessierte er sich für die Tauben und den Taubensport. 
Bis heute ist er diesem schönen Hobby treu geblieben. 

Wer weitere Informationen über den Taubensport erhalten 
möchte, kann sich gern über die Internetseite der 
RV Löbau-Oberlausitz informieren 
(www.rv-löbau-oberlausitz.de).

Horst Brückner
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Die Städt’lbande in                                        laune

Drei Wochen Sommerferien sind vorbei und im Hort der Städt’lbande gab es wieder vielerlei verschiedener Aktivitäten, um
keine Langeweile aufkommen zu lassen.

Leider konnten dieses Jahr keine großen Busausflüge stattfinden, da die Resonanz bei den Anmeldungen so groß war, dass
ein Bus nicht ausgereicht hätte. Aber auch im und auf dem Hortgelände und in der näheren Umgebung kann man viel
unternehmen. 

Am ersten Ferientag ging es traditionell mit sportlicher Betätigung los. 
Außerdem konnten an den anderen Tagen noch schicke Armbänder 
oder Schlüsselanhänger gebastelt werden.

Das Highlight der Woche war der Ausflug in den 
Arnsdorfer Kuhstall. Wir erfuhren dort Interessantes 
über die automatische Melkmaschine und durften ganz 
kleine Kälbchen streicheln. Vielen Dank an Frau Köhler 
und ihre Mitarbeiter, die uns über das Gelände führten. 
Das Mittagessen von Fam. Wiedmer schmeckte nach 
dem langen Fußmarsch und im Freien auf dem Arnsdorfer 
Sportplatz besonders gut.

Die zweite Ferienwoche begann außergewöhnlich und passend zu dem 
heißen Wetter. Wasserschlacht per Wasserpistolen, eine Sprühdusche 
und ein kleiner Löschangriff standen auf dem Plan. 
Alle hatten dabei natürlich viel Spaß und freuten sich über die 
Erfrischung. 

Am Dienstag machten wir eine Schnipseljagd mit unterwegs zu lösenden 
Aufgaben. Das Ziel war die Thiemendorfer Wassermühle, wo auch das 
Mittagessen eingenommen wurde. 

Zwei weitere tolle Aktivitäten waren der Line-Dance- und Zumba-Tag. 
Für die Unterstützung an diesem Tag noch ein großes Dankeschön an 
unsere ehemalige Lehrerin Frau Friebe und Frau L. Bretschneider.

Ganz  toll  war  auch  der  Besuch  beim  benachbarten  
Brieftaubenzüchter  Herrn  Maaß.  Er  erklärte  uns  Vieles  
über  die  Brieftauben,  wir  durften  uns  den  Taubenschlag  
von  innen  und  kleine,  nur  wenige  Wochen  alte  
Taubenküken,  anschauen.  Besonders  aufregend  war  der  
Taubenwettflug.

In der dritten Woche traten wir  zur Quatscholympiade an  
und  waren  an  kreativen  Tagen  eifrig  am Werk.  Für  den  
Eingangsbereich  des  Hortes  wurde  eine  –  noch  
namenlose  –  Sommerfigur  gebastelt,  Papierflieger  
gefaltet,  Körbe aus Zeitungspapier geflochten und lustige  
Sommerdeko gebastelt.

Den Abschluss der 3-wöchigen Ferienspiele bildete eine 
Wanderung zum Geflügelhof Steinert. 
Dort schauten wir uns die Ställe an, konnten ausgiebig auf 
dem Spielplatz toben und nahmen dort wieder das 
Mittagessen ein. 

Einen Dank dem Geflügelhof und den dortigen Mitarbeitern, 
welche das ermöglicht haben.

Nun freuen wir uns auf die noch bevorstehende Ferienzeit 
und sehen uns hoffentlich alle gut erholt und gesund im 
neuen Schuljahr wieder. 

Die Kinder und Erzieherinnen 
der Städt’lbande
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Nachrichten aus dem Kinderschloss

Kindergarten adé, Schule olé! 

Eine aufregende Zeit im Kindergarten geht nun zu Ende 
und der nächste große Schritt im Leben beginnt:
EIN SCHULKIND SEIN.

Wir möchten an alle Eltern und Verwandten unserer zukünftigen Schulanfängern im Kinderschloss ein großes 
DANKESCHÖN für die gute Zusammenarbeit und Mithilfe bei allen Aktivitäten und Festen sagen. 

Ein besonderer Dank gilt an:

- Familie Schleuder für die Beteiligung am Sommerfest mit ihrem Bienenstand

- Familie Henke für die Rückfahrt von Görlitz zum Kinderschloss an unserem Abschlussausflug

- Familie Mirschel für das Aufstellen der Hüpfburg als Abschiedsüberraschung

- Familie Förster für den herzlichen Empfang bei sich zuhause an unserem Wandertag zum Geflügelhof   
Steinert

- Familie Ehrlich, welche uns bei sich zuhause ebenfalls herzlich empfangen und zum Mittagessen mit  
leckeren Nudeln und Tomatensoße verköstigt hat sowie für die Organisation der Rücktour gemeinsam mit 
Familie Brocksch

- Familie Neuburger für die Einladung zur Kaninchenausstellung

Das gesamte Kinderschloss wünscht allen ABC-Schützen 

einen erfolgreichen Start in der Schule und sagt: 

Die Zeit mit euch war wunderschön, noch schöner wäre ein Wiedersehen!

Freiwillige Feuerwehren Waldhufen 

Freiwillige Feuerwehr Diehsa

Ausbildung: 09.09.2022 um 18.00 Uhr Ausbildung: 23.09.2022 um 18.00 Uhr

Ausbildungen Jugendfeuerwehr Montag den, 05.09./ 19.09. ab 17.00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Jänkendorf

Ausbildung am Freitag, 09.09.2022 um 18.00 Uhr
Ausbildung am Samstag, 24.09.2022 um 09.00 Uhr
Dienstversammlung am Freitag, 09.09.2022 um 19.30 Uhr 

Treffen der Alters- und Ehrenabteilung am 14.09.2022 um 15.00 Uhr im Gerätehaus

Ausbildungen Jugendfeuerwehr Montag den, 05.09./ 19.09. ab 17.00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Nieder Seifersdorf

02.09.22, 18.30 Uhr    Ausbildung 18.30 Uhr
                 20.00 Uhr   Versammlung

24.09.2022, Ganztagesausbildung Technische Hilfe in Jänkendorf

Freiwillige Feuerwehr Thiemendorf
             
02.09.2022, 19.00 Uhr Ausbildung Staffel im Löscheinsatz 16.09.2022, 19.00 Uhr Überprüfung PA

30.09.2022, 17.00 Uhr Jugendfeuerwehr
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Seniorenvereine Waldhufen 

Seniorenverein Diehsa

Nach dem Ende der Sommerpause wollen wir unsere Treffen beim Seniorenverein Diehsa nun 
wiederaufnehmen.

Wir laden ein zum Kaffee trinken am Mittwoch, dem 7. September um 14.30 im Gewandhaus.

Als Gastredner konnten wir wieder Schwester Vera von der Diakonie Niesky gewinnen.
Sie wird uns über ihre 2. und 3. Etappe ihrer Pilgerreise auf dem Jakobsweg berichten und das wird, wie wir ja bereits
wissen, wieder sehr interessant und unterhaltsam sein. Gäste sind herzlich willkommen.
 

Vorschau:
Unsere diesjährige Herbstreise führt uns am Mittwoch, dem 12. Oktober in den Miniaturenpark Oederan und zum Schloss
Augustusburg. Abfahrt wieder um 8.30 Uhr an den üblichen Haltestellen.
Der Preis für Fahrt, Eintritt, Mittagessen und Kaffee trinken beträgt 65,- Euro pro Person.
Anmeldungen bitte zum Kaffee trinken oder telefonisch unter 78722.
Wir hoffen, auch hier wieder viele Gäste begrüßen zu können.
                                                                                                                            
Der Vorstand

Seniorenverein Jänkendorf

Termine September 
07.09. 14.30 Uhr Seniorentreff
19.-23. Mehrtagesfahrt Pitztal Österreich
29.09. 14.30 Uhr Geburtstagsfeier 3. Quartal. 

Grillnachmittag
Wie im letzten Jahr konnte auch in diesem Jahr unser Grillnachmittag auf dem Gelände des Feuerwehrdepots stattfinden. Es
ist  für  uns  eine  große  Entlastung,  wenn  das  Zelt  und  die  Bierzeltgarnituren  schon  aufgebaut  sind.  Wir  danken  allen
beteiligten Kameraden der Feuerwehr sehr herzlich. Roland Kliemt hat sich wieder als Grillmeister zur Verfügung gestellt und
leckere  Steaks  und Bratwürste  von Ralf  Wiedmer  gegrillt.  Wir  danken auch diesen beiden sehr.  Es  waren  zahlreiche
Mitglieder erschienen, um gemeinsam ein paar schöne Stunden zu verbringen. Bei schönem Wetter, Steaks, Bratwurst,
Bowle und Bier verging die Zeit sehr schnell.  Wir hoffen sehr, dass unsere weiteren geplanten Veranstaltungen dieses
Jahres ebenfalls stattfinden können und Corona nicht wieder alle Aktivitäten abbremst. 

Der Vorstand

Seniorenschutzverband Nieder Seifersdorf 

Wir laden ein für den Monat September 2022 in die „Alte Pfarre“
14.09.; 21.09. und 28.09.  um 14 Uhr   gemütliches Kaffee trinken 

Einladung zum Tagesausflug am Donnerstag den 08.09.2022
10:15 Uhr   Treffpunkt Bushaltestellen (Heinrich, Stadt Löbau, Siedlergut und Melaune)
11:00 Uhr   Führung im „Haus Schminke“  in Löbau 
13:00 Uhr   Mittagessen auf dem Rotstein
15:00 Uhr   Führung Kirche Nostitz   
Preis pro Person beträgt 50,-  € 
inkl. Fahrtkosten, Eintritt und Mittagessen (Essen und Getränk)
Anmeldung bitte bis 31.08.2022,  Tel. 035827 70205 (Frau Langner)

Der Vorstand

Volkssolidarität Thiemendorf

Quartalsfeier der Volkssolidarität Thiemendorf!
Wir laden für den 17.09.22 um 14.30 Uhr zu einem gemütlichen Beisammensein mit Kaffee,  Kuchen und Unterhaltung in 
die Räume der Feuerwehr Thiemendorf,  recht herzlich ein. 

An diesem Tag werden die Geburtstagskinder des Zeitraumes Juni 2022 bis September 2022 geehrt. 
Wir freuen uns auf einen schönen und gemütlichen Nachmittag und freuen uns darauf, Sie in unserer 
Mitte zu begrüßen.

Auf eine zahlreiche Teilnahme und gute Stimmung freut sich 
der Vorstand
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Rückblick Sommerfest 
Am 9. Juli feierten die Thiemendorfer Senioren und ihre Gäste aus Wiesa ihr Sommerfest unter dem neu errichteten Pavillon
an der alten Wassermühle.
Zum Kaffee gab es selbst gebackenen Kuchen. Nach dem Kaffee trinken wurden lustige Geschichten vorgelesen und bei
einer Tombola gab es einiges zu gewinnen. Für die musikalische Umrahmung war DJ Siggi zuständig.
Zum Abend gab es Bratwurst und Steak vom Grill. 
Es wurde an diesem Nachmittag viel erzählt und es gab so manchen Spaß.

Wir  bedanken  uns  recht  herzlich  beim  Thiemendorfer  Sportverein,  allen  fleißigen  Helfern  und  Malti,  der  uns  seinen
Zeltpavillon zur Verfügung stellte.

Im Namen des Vorstandes 
Christine Scholze

Unseren Jubilaren, die im Monat September Geburtstag haben, 
möchten wir ganz herzlich gratulieren und wünschen 

Gesundheit und Wohlergehen

Ortschaft Jänkendorf 
Lätsch, Hannelore 09.09. 80 Jahre

Ortschaft Nieder Seifersdorf
Wagner, Erika  04.09. 85 Jahre  
Piechotta, Sigrid 17.09.     90 Jahre   

Wir beglückwünschen ganz herzlich zum Fest der

Diamantenen Hochzeit 

in der Ortschaft Thiemendorf
am 21.09.2022 die Eheleute Helga und Siegfried Schütze

und zur

Goldenen Hochzeit 

in der Ortschaft Jänkendorf 
am 15.09.2022 die Eheleute Annigret und Dietmar Stief

in der Ortschaft Diehsa 
am 30.09.2022 die Eheleute Heidelinde und Gotthard Strauß

und wünschen Gesundheit und noch viele schöne gemeinsame Ehejahre.

Ein herzliches Dankeschön

   Am 24.06.2022 brannte das Feld und der kleine Wald am Schwarzen Strauch in Diehsa.

   Durch den unermüdlichen Einsatz der Feuerwehren konnte verhindert werden, 
   dass Menschen und Tiere vor großem Schaden verschont blieben.
   So wurden unsere Pferde und unsere Ziegen, ganz besonders unser Ziegenbock, gerettet.
   DANKE liebe Christel und Enno.

   Wir danken allen Feuerwehrleuten von Waldhufen und allen anderen Wehren, die das  
   Feuer aufopferungsvoll bekämpften und so viel Schlimmeres verhindert haben. 

Gut, dass es euch gibt!

   DANKE  sagen Volker und Monika Kynast
Maik und Anne Kynast
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             Es war ein wunderschöner Tag, 

    der mit den kleinsten Gratulanten begann.

         Allen, die an diesem Tag an meinen 
   

                               70. Geburtstag   

                 gedacht haben, möchte ich  

                         DANKE sagen.

                        Horst Brückner
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„Omnes viae Romam ducunt“ oder „Alle Wege führen nach Rom“
Bericht einer Bildungs-und Kennenlern-Reise

Von zu Hause nach Rom und Assisi und zurück
Teilnehmer: Gemeindeglieder und Gäste des Pfarrsprengels „Waldhufen - Vierkirchen“ 

VON RAINER KOLLMANN im Auftrag der Teilnehmer

TEIL III

Anschließend war Kofferpacken angesagt, denn es ging per Bus nach Assisi, dem Ort, an dem der heilige Franziskus von
Assisi  (1281/82  –  1226),  einer  der  Hauptheiligen  der  römisch-katholischen  Kirche,  gelebt  und  gewirkt  hat.  Er  ist  der
Schutzpatron Italiens, der Tiere und des Naturschutzes.
Übrigens: Päpste nehmen bei ihrer Wahl stets einen neuen Namen an, den sie selbst erwählen. Der derzeitige Papst, Papst
Franziskus (I.), hat bewusst „Franziskus“ nach Franziskus von Assisi gewählt:
Er steht für Einfachheit, Bescheidenheit, Barmherzigkeit, Fürsorge für arme Menschen, für bedrängte, verfolgte Menschen,
so wie sich der heutige Papst der Bescheidenheit und der Hilfe für bedrängte und verarmte Menschen verschrieben hat.

Empfangen  wurden  wir  in  Assisi  von  buntem  Treiben,  denn  es  war  der  Beginn  des  mehrtägigen,  farbenfrohen
Frühlingsfestes in mittelalterlichen Kostümen, bei dem 2 Stadtteile letztlich in einem Sängerstreit gegeneinander antreten.
Erstaunt waren viele von uns über die Farbenpracht und dem Umstand, das groß und klein, alt und jung, ja eigentlich das
ganze  Städtchen  daran  teilnahm.  Es  gilt  dort  als  Ehre  und  unbedingtes  Muss.  Wäre  bei  uns  manchmal  auch  sehr
wünschenswert:

Der 6. Tag begann mit einer Stadtführung in Assisi, u.a. mit Besichtigung der Basilika des heiligen Franziskus und seines
Grabes. Er entstammte einer sehr wohlhabenden Kaufmannsfamilie und widmete sich nach mancherlei Erlebnissen (u.a.
Kriegsgefangenschaft im verfeindeten Perugia) seinen 
religiösen und spirituellen Erkenntnissen. Er ist der 
Begründer des Ordens der Minderbrüder (Franziskaner) 
und Mitbegründer der Klarissen (gemeinsam mit der heiligen 
Klara / Chiara). Bekannt ist die Legende, das er mit den Tieren 
sprechen konnte. 
Für Franziskus ist die Welt um ihn herum ganz die Schöpfung 
Gottes; als solche sieht er in den Menschen, Tieren, Pflanzen, 
der ganzen Welt, die es zu erhalten gilt, Gott als den Urheber 
der Welt.
Am Nachmittag besuchten wir die Kirche Santa Chiara (Klara) 
mit der Grabstätte der heiligen Klara, die den weiblichen Zweig 
des Franziskanerordens gründete (Klarissen) und unternahmen 
eine Wanderung zum Frauenkloster San Damiano. Klara war 
dort die erste Äbtissin.
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Am 7. Tag unternahmen wir per Bus eine Exkursion in den im Tal gelegenen Vorort von Assisi. Zunächst besuchten wir in
Rivotorto eine Basilika, in deren Innenraum Gebäudereste der bescheidenen Steinhütten zu besichtigen waren, in denen
Franziskus  mit  seinen  Glaubensbrüdern  unter  aus  heutiger  Sicht  unvorstellbaren  Entbehrungen  gelebt,  gepredigt  und
gewirkt hat, bevor er aufgrund von Überfällen mit seinen Brüdern in den höher gelegenen Teil von Assisi gezogen ist.
Danach gelangten wir zum unterhalb von Assisi gelegenen Vorort Santa Maria degli Angeli (Unsere Liebe Frau von den
Engeln) mit  der gleichnamigen Basilika. Inmitten der Basilika befindet sich eine kleine Kapelle (Porziuncola),  die früher
verfallen in einem Wald war und von Franziskus eigenhändig wiederaufgebaut wurde; in ihr befindet sich die Sterbezelle von
Franziskus. Danach besichtigten wir den kleinen, aber bekannten Rosengarten. Hier soll der Satan Franziskus versucht
haben; um dem zu entgehen, warf er sich im Winter ins Dornengestrüpp, das daraufhin bunte Blüten trug und seine Dornen
verlor. Bis heute ist diese dort heimische Rosenart ohne Dornen.
Der Nachmittag war dann noch frei für eigene Erkundigungen, Einkäufe und weitere Entdeckungen oder auch nur zur Muße,
Einkehr und Besinnung.

Nach dem Frühstück ging es am 8. und letzten Tag der Reise per Bus zurück zum Flughafen Rom und von dort problemlos
via  München  nach  Berlin.  Diesmal  war  unser  Gepäck  vollzählig  und  per  Bus  ging  es  mit  Zwischenstopp  in  Lübben
(McDonalds) in Richtung Heimat, wo wir gegen ca. 23.00 Uhr eintrafen.

RESUMEE

Es waren 8 Tage mit beeindruckenden Schilderungen, Erlebnissen, neuen Eindrücken und vielfältigen Erkenntnissen sowie
spirituellen Erfahrungen, die auf uns alle eingewirkt haben. All dies ist nicht auf einmal zu verarbeiten; es braucht sicher noch
längere Nachschau, um es noch weiter auf sich wirken zu lassen.
Bemerkenswert und ein schönes Erlebnis war, wie schnell doch unsere recht bunt zusammengewürfelte Gruppe in dieser
kurzen Zeit harmonisch miteinander verbunden war.

Das o.g. quirlige und pulsierende Leben und bunte Treiben in Rom und Assisi hat sicher manchen von uns nachdenklich
gestimmt; da wirkt unser Land doch mitunter eher lethargisch oder sogar apathisch.
Erstaunt waren viele von uns über die teils offen gezeigte tiefe Gläubigkeit bei groß und klein, jung und alt sowie den vielen
Kirchenbesuchern und Gläubigen jeden Alters. Das würden wir uns sicherlich für unsere Kirchen ebenfalls wünschen.
Das Leckere der italienischen Küche ist bei uns natürlich nicht zu kurz gekommen; auch ein bekömmlicher vino durfte es ab
und zu sein.

Zu den Preisen noch eine letzte Anmerkung: Früher galt Italien speziell beim Essen als sehr teuer; wir haben das Gegenteil
erlebt: Aufgrund der hohen (und teils nicht begründbaren) Preissteigerungen in Deutschland sind die Preise in Rom als
Weltstadt gegenüber unseren als ausgesprochen moderat zu bezeichnen. 

Arrivederci  ROMA     -     Wir sehen uns wieder !!!

Dorfkirche

Das Kirchlein im Dorfe
hat viel zu erzähl´n,
von früheren Zeiten,
die wir nicht geseh´n.

Meist ist es viel älter
als jedwedes Haus.
Die Grundmauernsteine,
wer schlug sie einst aus.

Wer mauerte Wände?
Wer deckte das Dach?
Es gab glückliche Zeiten,
auch manch Weh und Ach.

Die Menschen, sie suchten
hier Zuversicht,
und ließen sich trösten
durch Worte und Licht.

Das Kirchlein im Dorfe,
vertraut sieht es aus.
Es heißt dich willkommen,
hier bis du zu Haus.

Text und Foto: Sieghilde Lehmann
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Pressemitteilung 

Ausstellung „Porzellanland Schlesien“ wird um Teil 2 erweitert 

Das Schlesische Museum zu Görlitz präsentiert gegenwärtig in seiner Sonderausstellung „Porzellanland Schlesien“ eine
Auswahl  aus  seiner  Sammlung,  die  wohl  zu  den weltweit  größten zählt.  Diesen Schatz  verdankt  das  Haus den 2021
übergebenen Schenkungen der Sammler Gerhard und Margret Schmidt-Stein sowie Adelheid Schmitz-Brodam. Seit Juli wird
in einer ersten Teilausstellung mit fast 2.000 Objekten aus der Sammlung Schmidt-Stein ein Überblick über die schlesische
Porzellanherstellung zwischen 1820 und 1945 geboten. Ästhetisch ansprechende Porzellane von Neu-Rokoko bis Art déco
vermitteln einen Eindruck von den hohen Fähigkeiten der Hersteller in Schlesien.

Ab 10. September 2022 ist nun Teil 2 der Ausstellung mit Fabrikaten 
des Porzellanherstellers Carl Tielsch & Co. in Altwasser (heute Stary 
Zdrój) aus der Sammlung von Adelheid Schmitz-Brodam zu sehen. 
Die Schau führt das breite Produktportfolio eines einzelnen 
schlesischen Unternehmens vor. Mit ihren unterschiedlichen 
Fokussierungen ergänzen sich beide Teilausstellungen, die bis zum 
26. Februar 2023 gezeigt werden.

                                         Vase mit Maiglöckchen, ca. 1870-1900
 Foto: René Pech © SMG 

Adelheid Schmitz-Brodam gelang es in fast 50 Jahren, eine Sammlung 
aufzubauen, die ca. 750 Einheiten umfasst: Service, Gedecke, Vasen, 
Dosen und anderes mehr. Sie kam bereits als Kind mit schlesischem Kaffeeservice zur Hochzeit mit reichem
Porzellan in Berührung, obwohl sie im Rheinland aufwuchs: Golddekor und den Aufschriften „Der Braut“ 
„Als Kinder waren wir jedes Jahr in den Ferien bei der Großmutter. und „Dem Bräutigam“, 1875- ca. 1900
Sie wohnte in Waldenburg-Altwasser neben dem Bahnhof. Im Krieg   Foto: René Pech © SMG 
brachte uns mein Vater 1941 wegen der Bombenangriffe im Rheinland 
zur Großmutter nach Altwasser. Dort waren wir bis Februar 1945. 
Das Haus der Großmutter lag gegenüber der Porzellanfabrik Carl Tielsch. 
Dort gab es einen Bereich, auf dem die Scherben, die bei der Herstellung 
und dem Brand des Porzellans anfielen, entsorgt wurden. Auf diesem 
Scherbenberg konnten wir spielen.“

Ihre Sammelleidenschaft wurde 30 Jahre später geweckt, als sie einen Teller der 
Fa. Tielsch geschenkt bekam. Jetzt erwachte das Interesse an den Produkten dieser 
einstmals größten Porzellanfabrik Deutschlands, die von 1845 bis 1945 bestand. 
In ihrer umfangreichen Sammeltätigkeit trug sie einen Überblick        Teller mit Blumenmotiv
über die gesamte Produktion von Carl Tielsch & Co zusammen.        handgemalt
Aus Altersgründen hat sie dem Schlesischen Museum ihre wertvolle Sammlung         ca. 1870-1900
vermacht.        Foto: René Pech © SMG

Ausstellung „Porzellanland Schlesien“ bis 26. Februar 2023
Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstraße 8, 02826 Görlitz              www.schlesisches-museum.de 

Ein neuer Film zur Wiederentdeckung der schlesischen Bildhauerin Dorothea von Philipsborn 
Auf YouTube informiert ein neu entstandener Film des Schlesischen Museums über die heute zu Unrecht fast vergessene
schlesische  Bildhauerin  Dorothea  von  Philipsborn  (1894–1971).  Er  zeichnet  ihre  ungewöhnliche  Karriere  vor  1945  in
Schlesien und nach 1946 in der sächsischen Oberlausitz nach.
Der mit dem b-Art Studio (Polen) erstellte Film zeigt erstmals viele unveröffentlichte Foto- und Archivmaterialien aus dem
Nachlass der Künstlerin, die heute im Schlesischen Museum lagern. Zusammen mit Ansichten von ausgewählten Arbeiten,
die noch in Museen sowie im öffentlichen Raum in Polen und in der Oberlausitz erhalten sind, gibt er einen Eindruck von der
Breite und Qualität eines von vielen Brüchen bestimmten Lebenswerkes. 
Der Film ist auf dem YouTube-Kanal des Schlesischen Museums in drei Sprachversionen verfügbar.   
Die digitale Produktion ergänzt zwei Ausstellungen mit Originalwerken der Bildhauerin in Cottbus und Weißwasser: Bis zum
30.10.2022 sind die Präsentationen „Zwischen Tradition und Moderne. Die Bildhauerinnen Dorothea von Philipsborn und
Renée  Sintenis  im  Dialog"  im  Brandenburgischen  Landesmuseum  für  Moderne  Kunst  in  Cottbus  und  „Dorothea  von
Philipsborn - eine Annäherung an ein außergewöhnliches Leben" im Glasmuseum in Weißwasser zu sehen. 
Der Film des Schlesischen Museums zu Görlitz entstand im Rahmen des Interregprojekts 
„Schlesien – gemeinsames Kultur- und Naturerbe“ mit dem Nationalpark Riesengebirge, 
gefördert aus Mitteln des 
Kooperationsprogramms INTERREG Polen-Sachsen 2014-2020
PLSN.01.02.00-02-0139/18

Links: 
Deutsch (3) Die ungewöhnliche Karriere der Bildhauerin Dorothea von Philipsborn (1894 – 1971) - YouTube
Polnisch (3) Niezwykła kariera rzeźbiarki Dorothei von Philipsborn - YouTube
Englisch (3) The Unusual Career of Sculptress Dorothea von Philipsborn - YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=_5N8NkyVyiA
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